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Niederschrift 
I. Öffentlicher Teil 

Sitzung des Ausschusses für Bildung, Sport, Kultur und 
sorbische/wendische Angelegenheiten  

Ort: Stadthaus, Erich Kästner Platz 1, 03046 Cottbus, 
Ratssaal 

Datum 27.11.2025 

Beginn 17:00 Uhr 

Ende 20:23 Uhr 
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Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz 16.12.2025 

Tagesordnung (Stand: 27.11.2026) 

 

I.            Öffentlicher Teil 

1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 

Beschlussfähigkeit 

3. Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 

öffentlichen Teil der letzten Sitzung 

4. Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung 

5. Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 

6. Berichte und Informationen 

6.1. BTU-Entwicklungen und Perspektiven in Studium und Lehre 

6.2. Vorstellung des immersiven sorbischen/wendischen Sprachprojektes „Zorja“ 

für Erwachsene 

6.3. Berichterstattung Ü1- und Ü7-Verfahren 

6.4. Entbürokratisierung in Schule 

7. Vorlagen der Verwaltung 

7.1. 2. Rahmenkonzept zur Kinder- und Jugendbeteiligung der Stadt 

Cottbus/Chósebuz 

Vorlage: OB-033/25 StVV 

8. Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 

9. Haushalt 2026 der Stadt Cottbus/Chósebuz 

9.1. Vorstellung gesamtstädtischer Haushaltsentwurf 2026ff 

9.2. Haushalt der Fachbereiche 2025 

9.2.1. Haushalt Fachbereich 15 - Bildung und Integration 

9.2.2. Haushalt Fachbereich 40 - Schulen 

9.2.3. Haushalt - Fokus Infrastruktur/Bau 

9.2.4. Haushalt Fachbereich 41 - Kultur 

9.2.5. Haushalt Stabstelle Sport 
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9.3. Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Cottbus/Chósebuz für das 

Haushaltsjahr 2026 

Vorlage: I-029/25 StVV 

10. Sonstiges 

 

II.            Nicht öffentlicher Teil 

1. Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 

nicht öffentlichen Teil der letzten Sitzung 

2. Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 

3. Berichte und Informationen 

4. Vorlagen der Verwaltung 

5. Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 

6. Sonstiges 

7. Schließung der Sitzung 

 

Anwesenheitsliste 

Vorsitz 

Herr Dr. Mario Kaun  

Stimmberechtigtes Mitglied 

Frau Katja Arnold, Herr Jonas Belke, Frau Peggy Hähnel, Herr René Koch, Herr Felix Kotzur, 

Herr Christopher Neumann, Herr Andy Schöngarth, Herr Dr. Hans Ulrich Wünsch  

Stellvertretendes stimmberechtigtes Mitglied 

Frau Kerstin Kircheis, Frau Anke Schulz  

Sachkundige/r Einwohner/in 

Herr Bernd Engler, Frau Robert Fischer, Herr Maik Hoffmann, Herr Tobias Kahl, Herr Florian 

Neumann-Szonn, Herr Leon Pannicke, Frau Elke Puder, Herr Oliver Ringwelski, Herr Jan 

Schwarzer, Herr Heiko Selka, Frau Ines Strehlau, Frau Elke Wolff  

Beratendes Mitglied der Domowina  

Herr Robert Fischer 

Beratendes Mitglied des Kreiselternbeirates 

Frau Claudia Brunzel 

Beratendes Mitglied des Staatlichen Schulamtes Cottbus 

Frau Dana Rehklau 
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Abarbeitung der Tagesordnung 

TOP 1  

Eröffnung der Sitzung 

Herr Dr. Kaun begrüßt die Anwesenden eröffnet die Ausschusssitzung um 17:01 Uhr. 

 

TOP 2  

Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 

Beschlussfähigkeit 

Die Ladung erfolgte ordnungsgemäß. Der Ausschuss ist beschlussfähig: 

ab 17:01 Uhr mit 9 stimmberechtigten Mitgliedern, 

ab 17:456 Uhr mit 10 stimmberechtigten Mitgliedern, 

ab 18:09 Uhr mit 9 stimmberechtigten Mitgliedern, 

ab 18:30 mit 10 stimmberechtigten Mitgliedern, 

ab 19:48 Uhr mit 9 stimmberechtigten Mitgliedern. 

 

TOP 3  

Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 

öffentlichen Teil der letzten Sitzung 

Dokument:  Niederschrift der Ausschusssitzung vom 03.11.2025 

Die Niederschrift der letzten Ausschusssitzung wird ohne Änderungen bestätigt. 

 

TOP 4  

Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung 

Die vorliegende Tagesordnung wird unter folgenden Änderungen einstimmig bestätigt: 

TOP 6.3 wird als TOP 6.1 beraten 

TOP 9.2.4 wird als TOP 9.2.1 beraten 

 

TOP 5  

Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 

Es lagen keine Anfragen vor. 
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TOP 6  

Berichte und Informationen 

(vorgezogener) TOP 6.3  

Berichterstattung Ü1- und Ü7-Verfahren 

Dokument:  Präsentation 

Dana Rehklau & Ulrike Pottag, Schulrätinnen, Staatliches Schulamt Cottbus 

Frau Rehklau führt anhand der Präsentation zum Ü1-Verfahren aus, Frau Pottag zum Ü7-

Verfahren (siehe Präsentation). 

Herr König, Schulleiter des Max-Steenbeck-Gymnasiums (MSG), und Herr Reinold, 

stellvertretender Schulleiter, führen zum Schulversuch „MINT5+-Klasse“ am MSG aus (siehe 

Präsentation). Das Besondere an dieser Klasse ist, dass eine Abweichung von der 

vorgegebenen Stundentafel möglich ist. Dies wurde umgesetzt in Zusammenarbeit mit 

Kooperationspartnern, die nun wöchentlich gemeinsam einen MINT-Tag gestalten (siehe 

Folie 9). 

Frau Pottag ergänzt: Für die MINT5+-Klasse ist eine extra Anmeldung erforderlich, 

Anmeldeschluss ist der 09.01.2026. 

Frau Schulze fragt nach der Anzahl der Leistungs- und Begabungsklassen (LuBK) an der 

Schule. Frau Pottag erklärt, dass es bereits in diesem Schuljahr es eine LuBK gibt, aber eine 

MINT5+-Klasse im Schuljahr 2026/2027 kommt hinzu. 

Herr Belke fragt, warum in der MINT5+-Klasse 3 Schüler weniger aufgenommen werden als in 

den LuBK? Laut Herrn König sind die Plätze offengehalten für begabte Seiteneinsteiger-

Kinder, die aus vergleichbaren Schulen wechseln, die darüber aufgenommen werden können. 

Frau Brunzel fragt zum Ü1-Verfahren, ob eine Evaluation stattfand, warum 20 Schülerinnen 

und Schüler die 1. Klasse wiederholen? Frau Rehklau erklärt, dass dies nicht ungewöhnlich 

ist. Oftmals werden Schüler, die ggf. noch nicht der deutschen Sprache mächtig sind, 

dennoch eingeschult, damit sie ins Lernen kommen. Die 20 Schüler beziehen sich auf alle 

Grundschulen in Cottbus in staatlicher Trägerschaft. 

 

TOP 6.1  

BTU-Entwicklungen und Perspektiven in Studium und Lehre 

Dokument:  Präsentation 

Prof. Dr. rer. nat. habil. Peer Schmidt, Vizepräsident für Studium und Lehre, Brandenburgische 

Technische Universität Cottbus-Senftenberg 

Herr Prof. Dr. Schmidt führt anhand der Präsentation aus.  
 
Frau Arnold  fragt, in welcher Sprache das Physiotherapeutenstudium unterrichtet wird? 
Prof. Dr. Schmidt benennt, dass deutsche Sprachkenntnisse erforderlich sind und der 
Unterricht auf Deutsch stattfindet. 
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Herr Kotzur erfragt:  

1) Bewerbungszahlen sind mit 13.400 Bewerbungen angegeben, aber es gibt 

Mehrfachbewerbungen: wie viele Personen haben sich tatsächlich beworben?  

2) Mit Blick auf den Rückgang in MINT-Fächern trotz Anstieg der Bewerberzahlen: wo 

sind die MINT-Anfängerinnen und -anfänger hin? 

3) Wie steht es um die Qualität und Anzahl der Studierendenunterkünfte, vor allem in 

Sachsendorf? 

 
Herr Prof. Dr. Schmidt antwortet: 

1) Im Schnitt sind es 3 Bewerbungen je Studierendem, entsprechend rund 4.500 

Bewerbende. 

2) Die gezeigten Zahlen in der Präsentation sind deutschlandweite Zahlen, doch auch 

die entsprechenden Studienzahlen an BTU sind zurückgegangen, aber in geringerem 

Maße. Damit das Interesse wach bleibt an MINT brauchen wir die MINT-Förderung in 

Schulen. 

3) Die BTU steht dazu im Austausch dem Studentenwerk Frankfurt (Oder), welche für 

diese verantwortlich sind. Auch, was die Anzahl verfügbarer Unterkünfte angeht. 

 
 
Frau Kircheis fragt, ob um den Standort Sachsendorf gebangt werden muss? Herr Prof. Dr. 
Schmidt verneint dies. 
 
Herr Dr. Wünsch fragt, ob bei der sorbisch-wendischen Lehrerausbildung eine 
Zusammenarbeit mit der Uni Leipzig angedacht ist? Und welche Fachrichtung die 
Bleibewilligkeit der Studierenden in der Region betrifft. Prof. Schmidt führt aus, dass 
Bereiche mit regionaler Ausbildung stark anziehen, auch jene dual Studierenden bleiben in 
Region. Jedoch liegt eine genaue Statistik ihm aktuell nicht vor. Mit der Uni Leipzig steht man 
grundsätzlich in Kontakt, aber hiesiger Studiengang wird anders ausgeprägt sein. Herr Dr. 
Wünsch fragt nach, ob es auch eine sorbisch-wendisch Lehrerausbildung für die Oberstufe 
gibt und ob es eine Konkurrenzsituation mit der Uni Leipzig geben wird? Herr Prof. Dr. 
Schmidtführt aus, dass es im Bereich der Primarstufe keine Konkurrenz geben wird, da es 
dafür keine Studierenden in Leipzig gibt. Für die Ausbildung von Oberstufe-Lehrenden gibt es 
für die BTU derzeit keinen Auftrag.  
 
Herr Dr. Wünsch fragt nach der langfristigen Finanzierungsfähigkeit der BTU und ob es eine 
öffentlich-private Partnerschaft (ÖPP) gibt? Herr Prof. Dr. Schmidt führt aus, dass die BTU 
eine öffentliche Einrichtung in Landesfinanzierung ist. Ein Drittmittelaufkommen, gewerblich 
eingeworben, liegt bei ca. 70 Millionen Euro. Eine ÖPP gibt es nicht. 
 
Herr Dr. Kaun begrüßt das duale Lehramtsstudium und fragt, wer bei den dualen Studenten 
der Arbeitgeber ist? Herr Prof. Dr. Schmidt beantwortet, dass der Arbeitgeber  das MBJS, in 
Verzahnung mit den Schulen, ist.  
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TOP 6.2 

Vorstellung des immersiven sorbischen/wendischen Sprachprojektes „Zorja“ für 

Erwachsene 

Dokument:  Präsentation 

Anka Zacharias/Zachariasojc, Sprachtrainerin 

Frau Zacharias führt anhand der Präsentation aus.  

Herr Koch fragt, ob mit dem Fördervolumen bis 2031 ausgekommen werden kann? Fraus 

Zacharias bejaht dies. 

Herr Koch fragt, ob es auch „Durchfaller“ in diesem Sprachprojekt gibt? Fr. Zacharias führt 

aus, dass dies bisher nicht der Fall ist und ein Großteil der Absolventen die Sprache auch im 

Alltag nutzt. 

Herr Dr. Wünsch begrüßt das Projekt. 

Herr Neumann-Szonn fragt  

1) ob ein Rückgang an Interessentenzahlen eintritt und  

2) wie eine Unterstützung des Projektes möglich ist?  

Frau Zacharias antwortet zu: 

1) das dies nicht gesehen wird, eher im Gegenteil.  

2) durch Sichtbarmachung in der Stadt und sorbisch/wendisch sprechender Personen.  

 

TOP 6.4 

Entbürokratisierung in Schule 

Dokument:   

Dana Rehklau & Ulrike Pottag, Schulrätinnen, Staatliches Schulamt Cottbus 

Frau Rehklau führt anhand der Präsentation zum Thema aus. 

Herr Neumann-Szonn fragt,  

1) mit welchen Auswirkungen der Wegfall der Abschlussprüfung im Gymnasium der 

Klasse 10 in Bezug auf die Anwahlzahlen der Schule gerechnet werden muss? Da mit 

dem Wegfall der Prüfungen die Gymnasien einen Wettbewerbsvorteil erlangen, so 

dass damit gerechnet werden kann, dass die Anwahlzahlen der Gymnasien noch 

höher werden? 

2) Was ist die „Rotation in den dezentralen Fächern“?  

Frau Pottag führt aus zu  

2) Dies bedeutet, dass zukünftig Aufgaben für Prüfungen in dezentralen Fächern in 

Rotation von Schulen erstellt wird und diese den anderen Schulen zur Verfügung gestellt 

werden. Dies entlastet die Aufgabenprüfer sowie die Lehrkräfte von der permanenten 

eigenen Erstellung von Aufgaben. 
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Zu 1) Wie die Auswirkungen genau ausfallen, kann nicht gesagt werden. Jedoch: verbunden 

mit dem Wegfall der P10-Prüfung am Gymnasium ist eine verpflichtende Klassenarbeit, die 

dort geplant ist zu schreiben. 

Herr Hoffmann fragt nach dem Unterschied von Klassen- und Orientierungsarbeiten in Bezug 

auf Benotung und Umfang? Frau Pottag führt aus, dass zukünftig die Orientierungsarbeiten 

zentral vom Land erstellte und vorgegebene Arbeiten sind, die an allen Schulen gleich 

geschrieben werden. Bisher erstellen Lehrer selbst ihre Klassenarbeiten. 

Orientierungsarbeiten können als Möglichkeit genommen werden, eine Klassenarbeit zu 

sparen.  

Frau Brunzel fragt: wer die gymnasiale Oberstufe an einer Gesamtschule anwählt schreibt die 

P10-Arbeit nicht? Frau Pottag führt dazu aus, dass an Gesamtschulen alle diese P10-Prüfung 

schreiben. Es muss noch geklärt werden am Beispiel der Theodor-Fontane-Gesamtschule 

und des neu entstehenden gymnasialen Zuges wie dies dort dann umgesetzt werden muss 

oder kann. Frau Brunzel fragt, ob diese Arbeit nachgeschrieben werden muss, wen 

Schülerinnen und Schüler das Gymnasium doch nach der 11. Klasse abbrechen -mit welchem 

Abschluss gehen diese aus der Schule? Frau Pottag erklärt, dass die Prüfung nicht 

nachgeschrieben wird. 

Frau Puder fragt: 

1) Wer erstellt die Muster-Curricula?  

2) Ist die digitale Schülerakte verpflichtend für alle Schüler oder haben Eltern ein 

Widerspruchsrecht, wenn nicht gewollt? 

3) Wird das Schulgesetzt nochmal übersichtlich/ordentlich „angepasst“? Aktuell sind 

viele Änderungen enthalten, die es unübersichtlich machen. 

4) Lehrerkonferenzen: stellen sich hierbei Änderungen ein? 

 

Frau Rehklau antwortet:  

1) Dies sind schulinterne Curricula (SchiC), welche vom Landesinstitut für Bildung 

Brandenburg (LIBRA) erstellt werden. Schulen können diese nutzen und anpassen. 

Vorher mussten die Schulen diese Curricula selbst schreiben. 

2) Schulen arbeiten derzeit mit webbSchule, ein Programm in dem derzeit die 

Schülerdaten erfasst werden und auf welches auch nur die Schule Zugriff hat. Wie es 

dann zukünftig gelöst wird aus datenschutzrechtlicher Sicht kann derzeit nicht gesagt 

werden. Zukünftig sollen in der digitalen Schülerakte zentral erfasst und gespeichert 

werden: Informationen wie Noten, Fehlzeiten, Lernentwicklungen, Kontaktdaten. 

Dafür soll auch die Datenschutzverordnung Schulwesen angepasst und verändert 

werden. 

3) Online sieht man bereits Änderungen farblich gekennzeichnet, es wird davon 

ausgegangen dass eine entsprechende Anpassung erfolgt. Zum 01.02. änderts ich z.B. 

die Anzahl der Lehrerkonferenzen von 6 auf 4 Konferenzen im Schuljahr. 

4) Im Schuljahr sind 6 Lehrerkonferenzen vorgeschrieben. Diese sollen reduziert werden. 
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Herr Dr. Wünsch fragt nach der Zusammensetzung der Benotungen, wenn sich die Anzahl der 

durchzuführenden Klassenarbeiten nun reduzieren? Herr Kaun verweist die Frage an das 

Staatliche Schulamt, da diese nicht zum Thema passt. 

Die Antworten auf die eingereichten Fragen zur Entbürokratisierung an Schule werden 

schriftlich zum Protokoll mitgereicht. [Nachtrag: wurde den Ausschussmitgliedern am 

09.12.2025 per E-Mail zugesandt.] 

 

TOP 7 

Vorlagen der Verwaltung 

TOP 7.1  

2. Rahmenkonzept zur Kinder- und Jugendbeteiligung der Stadt Cottbus/Chósebuz 

Dokument: Vorlage OB-033/25 StVV 

Lea Sattler, Kinder- und Jugendbeauftragte, Büro des Oberbürgermeisters 

Frau Sattler führt aus (siehe Konzept und Präsentation). 

Frau Schulze fragt, wie viel Geld und Personal im Haushalt in 2026 eingestellt sind? Frau 

Sattler: in 2025 waren 3.000 € eingestellt, in 2026 sind 2.100 € eingestellt, zusätzliches 

Personal benötigt es nicht. 

Herr Kotzur fragt, welches Gremium aus Kindern und Jugendlichen beteiligt wird? Frau 

Sattler verweist auf die Trennung des Kinder- und Jugendbeirates und den §19 (Beteiligung 

von Kindern und Jugendlichen bei allen Dingen, die sie betreffen). Es kann sein, dass sich der 

Kinder- und Jugendbeirat beteiligen will, das ist eine Form der Beteiligung, aber nicht die 

einzige Form der Beteiligung. Am Beispiel eines Spielplatzes in einem Stadtteil führt sie aus, 

dass es zum Beispiel viel sinnvoller ist, dass sich die Schule des Stadtteils beteiligt als wenn 

der Kinder- und Jugendbeirat eine Stellungnahme schreibt, wo keiner der Mitglieder in 

diesem Stadtteil oder der nahen Umgebung wohnen. Es muss geschaut werden, was der 

Gegenstand ist und welche Kinder es betrifft. 

Herr Dr. Wünsch fragt, wie Kinder und Jugendliche erreicht werden? Frau Sattler führt aus, 

dass es zum einen auf den Gegenstand der Prüfung ankommt. Zum anderen wird Wert auf 

Synergien gelegt, so dass z.B. digitale Displays bei Partnern o.ä. genutzt werden. 

Herr Fischer fragt, inwiefern Kinder und Jugendliche mit sorbisch/wendischen Interessen in 

den Workshops beteiligt wurden? Frau Sattler führt aus, dass alle Workshops offen gehalten 

und durchgeführt wurden. Sie nimmt mit, dass die sorbische/wendischen Interessen 

nochmal gesondert aufgenommen und als ein Querschnittsthema betrachtet werden sollen. 

Herr Kaun stellt die Vorlage zur Abstimmung für eine Empfehlung an die StVV:  

Ja: 5 | Nein: 1  | Enthaltung: 4 > Vorlage wird mehrheitlich empfohlen. 
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TOP 8  

Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 

Es lagen keine Anträge vor. 

 

TOP 9  

Haushalt 2026 der Stadt Cottbus/Chósebuz 

Es wird zuerst der Haushalt des Fachbereiches 41 durch Frau Geißler vorgestellt. Im Anschluss 

führt Frau Ramsch zum Gesamthaushalt aus, darauf folgen die weiteren 

Fachbereichsvorstellungen. Im Anschluss wird eine Fragerunde zu allen Ausführungen 

durchgeführt. 

 

TOP 9.1 

Vorstellung gesamtstädtischer Haushaltsentwurf 2026ff 

Dokument:  Präsentation 

Geschäftsbereich I/Fachbereich Finanzmanagement 

Frau Ramsch führt aus und fokussiert aufgrund der Zeit die Besonderheiten der 

Haushaltsplanung (siehe Folie 5 der Präsentation). Ausgeführt wird der Finanzhaushalt (Folie 

10). Die wesentlichen Investitionen sind auf den Folien 15-17 dargestellt. 

 

TOP 9.2 

Haushalt der Fachbereiche 2025 

TOP 9.2.1 

Haushalt Fachbereich 15 - Bildung und Integration 

Dokument:  Präsentation 

Frau Nakonzer, Fachbereich 15 

 

TOP 9.2.2  

Haushalt Fachbereich 40 - Schulen 

Dokument:  Präsentation 

Sylvia Metag, Servicebereichsleitung Fachbereich 40 Schulen 

 

TOP 9.2.3  

Haushalt - Fokus Infrastruktur/Bau 

Dokument:  Präsentation 

Anja Zimmermann, Fachbereichsleiterin Fachbereich 65 Hochbau 
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TOP 9.2.4 

Haushalt Fachbereich 41 - Kultur 

Dokument:   

Christine Geißler, Finanzkoordinatorin Kultur 

 

TOP 9.2.5 

Haushalt Stabstelle Sport 

Dokument:  Präsentation 

Kay Havenstein (Sportstättenbetrieb) & Elias Demin (Stabstelle Sport) 

 

Fragerunde: 

Frau Brunzel fragt an: 

• den Fachbereich 40 zur Miete der Drucktechnik an Schulen – wie verhält sich das mit 

Papier?  

Frau Metag: Mittel sind dafür in einem anderem Produktkonto eingestellt, Schulen 

werden ausreichend ausgestattet. 

• den Fachbereich 65 zur neuen, geplanten Gesamtschule: ist die Zeitschiene haltbar?  

Frau Zimmermann: die neue Gesamtschule soll im baulich besseren Bestandgebäude 

starten; zeitlich sehr ambitioniertes Modell, ebenso in Finanzierung;  

• den Fachbereich 41 was der Hangar ist?  

Frau Zimmermann: der Hangar soll als Versammlungs-/Kulturstätte modernisiert 

werden; eingeplante Kosten sind für Brandschutzmaßnahmen, technische 

Mindeststandards u.w. Es wird über ein Förderprogramm mit einer 90 %-Förderung 

bearbeitet. Der Hangar befindet sich auf dem TIP-Gelände. 

• den Fachbereich 20 zur letzten Seite mit den Änderungen und der Mittelstreichungen 

bei den Hilfen zur Erziehung (HzE)? Frau Belle erklärt, dass in der Jugend- und 

Familienförderung die Kürzungen um 20 % nicht umgesetzt werden, demnach der 

Aufwuchs dort. Die Mittel dafür werden aus den HZE genommen. 

Herr Schöngarth fragt zur Schule des zweiten Bildungsweges nach dem Stand der 

Entwicklungen und ob es weitere Kooperationen mit der BTU gibt, um die Schule stärker zu 

verankern? Herr Dr. Kaun verweist diese Frage in den Januar-Ausschuss 2026. 

Herr Kotzur fragt an: 

• Frau Ramsch gerichtet, ob die Rücklagen der Stadt i.H.v. 64 Mio. € nun aufgebraucht 

werden?  

Frau Ramsch: Nein. 

• Frau Zimmermann/Frau Geißler/Herr Havenstein:  
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1) zum Stadtarchiv und den ursprünglich eingeplanten Sanierungskosten von i.H.v. 

300 T€: 

Frau Zimmermann: es wurde sich entscheiden, dass die Sanierungsmaßnahmen 

noch nicht notwendig sind, entsprechend wurde Summe zur Konsolidierung 

gegeben.   

2) nach der Sanierung des Trainingsplatzes in der Parzellenstraße, die in 2025 noch 

anlaufen sollte? 

Antwort: Die Maßnahme ist bereits im Laufen. 

Herr Dr. Wünsch fragt, was der „Musikschulmanager“ im Konservatorium und ob dieser 

wirklich notwendig ist?  

Frau Geißler: dies ist eine Verwaltungssoftware, in welcher alles an Verträgen, Rechnungen, 

Dokumenten etc. liegt. 

Frau Kircheis fragt an Frau Ramsch: sind die geplanten Kürzungen bei der CMT und der 

Lagune mit den Betrieben abgesprochen? Und welche Auswirkungen hat es?  

Frau Ramsch: es erfolgen keine Kürzungen in Leistungen. Alle Kürzungen, Entnahmen etc. 

sind mit den Fraktionsvertretern in den Haushaltsverhandlungen abgestimmt. 

Herr Koch fragt an Frau Zimmermann: die Sanierung der Lagune ist nicht in den Planungen, 

trotz dass diese saniert werden soll?  

Frau Zimmermann: in die zuletzt verfügbare Förderrunde wurde Stadt/Lagune leider nicht 

aufgenommen. Sollte jedoch ein weiteres Förderprojekt kommen, wird sich dem 

angenommen und im Haushalt saniert. Die Lagune hat einen Mindestbedarf von 6 Mio. € für 

eine Sanierung. 

Frau Schulze fragt an den Fachbereich 40: warum haben sich die Leistungen der DIKOM so 

erhöht?  

Frau Metag: dies scheint durch eine erfolgte Zusammenfassung von Konten entsprechend. 

Herr Dr. Wünsch fragt an den Fachbereich 15 zu Stadtteilläden: wer ist der Hausherr und in 

welchem Bereich bewegen sich die Mieten?  

Frau Nakonzer: die Gemeinwesenzentren gehören zur Stadt und sind kommunale 

Liegenschaften. Frau Zimmermann ergänzt, dass diese alle in den soziale Stadt-Kulissen 

liegen. Mieten und Pachten sind in Kostentabellen geregelt, sie sind grundsätzlich günstig um 

die Stadtteile zu beleben. 

 

 

TOP 9.3 

Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Cottbus/Chósebuz für das Haushaltsjahr 

2026 

Dokument: I-029/25 StVV 

Herr Dr. Kaun stellt die Vorlage zur Abstimmung für eine Empfehlung an die StVV: 

Ja: 3 | Nein: 2 | Enthaltung: 4 > mehrheitlich empfohlen 
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Sonstiges 

Frau Belle führt zur kinderfreundlichen Museumsstadt aus: Auch im Schloss Branitz ist nun 

der Eintritt für unter 18-jährige frei. 

Herr Schöngarth möchte Informationen zum Notfall- und Gefahren-Reaktions-System 

(NGRS). Er wird gebeten, eine schriftliche ausformulierte Fragestellung an das Dezernat I.1. 

zu senden. Frau Zimmermann führt dazu im kommenden Ausschuss aus. 

Herr Schöngarth möchte zudem einen Stand zur Schule des zweiten Bildungsweges. Dies soll 

ebenso im Januar behandelt werden. 

 

Herr Dr. Kaun schließt die Sitzung um 20:23 Uhr. Es lagen keine Themen für den nicht 

öffentlichen Teil der Ausschusssitzung vor. 

 

 

 

Cottbus/Chóśebuz, 17.12.2025 

 

 

 

gez. Dr. Mario Kaun 

Vorsitzender des Ausschusses für Bildung, Sport, Kultur und sorbische/wendische 

Angelegenheiten 
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